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N A C H R I C H T E N  

Miteinander wachsen 
BALZERS: A m  Anfang einer Beziehung scheint 
das  Miteinander der Partner selbstverständlich 
zu funktionieren. Damit aber  das positive Gefühl 
und  die Liebe füreinander erhalten bleiben, ist es 
äusserst wichtig, gut miteinander reden z u  kön­
nen, sich klar und eindeutig mitzuteilen und kon­
struktiv zuzuhören; und dies rechtzeitig zu ler­
nen. Denn  in jeder Beziehung, Partnerschaft und  
Ehe  werden auch Unterschiede und Konflikte 
auftreten, die es zu bewältigen gibt. Dazu braucht 
es  Gesprächs- und Problemlösungsfertigkeiten, 
die Sie in diesem Kurs einüben können. Dieser 
Gesprächskurs ist vor allem für jüngere Paare ge­
dacht, aber nicht nur. Der  Schwerpunkt des Kur­
ses liegt in den Gesprächen, die ausschliesslich 
zwischen den Partnern stattfinden und von ei­
n e m  de r  Trainer z.T. begleitet werden. D e r  Kurs 
steht unter der  Leitung von Sandra und Robert  
Büchel-Thalmaier. Beide sind ausgebildete 
Kommunikationstrainer (EPL).  Sandra Büchel-
Thalmaier ist Assistentin an de r  Theologischen 
Fakultät der  Universitären Hochschule Luzern. 
Robert  Büchel-Thalmaier ist Theologe, Studien­
leiter der  Arbeitsstelle für Erwachsenenbildung 
und hat eine Zusatzausbildung für Ehe- und Fa­
milienberatung absolviert. Kursort und -daten: 
Haus Gutenberg, Balzers; Freitag, 7. April 19.00 
U h r  bis Sonntagmittag, 9. April. Auskunft bei de r  
Erwachsenenbildung Stein-Egerta,Tel.232 48 22. 
Anmeldung direkt beim Haus  Gutenberg, Tel. 
388 11 33. (Eing.) 

Frauenfrühstücks-
Treffen 
MAUREN:  Zum Thema «leidenschaftlich Frau­
sein - leidenschaftlich Mannsein = Leiden schaf­
fen?» spricht am Samstag, den  18. März 2000 im 
Gemeindesaal in Mauren Hans  Keller, Zürich. 
Heute  arbeitet der  Referent bei Campus für 
Christus, nachdem e r  als Informatiker im In- und  
Ausland tätig war. Schwerpunkt seiner Arbei t  
sind: Schulungen und Vorträge bei Männerfo­
rum und Promise Keepers. Auch Männer  sind 
herzlich eingeladen. Das Frühstück beginnt u m  
8.45 U h r  und dauert bis ca. 11 Uhr. Ein Kinder­
hort ist eingerichtet. Anmeldungen nimmt gerne 
entgegen: Gaby Büchel, Neudorf  606,9493 Mau­
ren,Tel. 075/373 27 70. (Eing.) 

Word 2000 Grundkurs 
BALZERS:  Nach diesem Kurs beherrschen Sie 
die grundlegenden Funktionen dieses Textver-
arbeitungs-Programmes. Sie sind in der  Lage, 
Texte zu formatieren und zu gestalten. Sie erlernen 
alle Funktionen, die zur Erstellung eines Doku­
mentes notwendig sind. D e r  Kurs 514 unter  der  
Leitung von Elis Meli beginnt heute Mittwoch 
15. März um 18.30 U h r  bei d e r M a r v o A G  in Bal­
zers. Anmeldung und Auskunft bei der Erwach­
senenbildung Stein-Egerta in Schaan. 

Winword 97 - Grundkurs 
VADUZ:  D e r  Nachmittagskurs 517 unter  de r  
Leitung von Nibbia Louis beginnt am Donners­
tag, 16. März 2000,13.30 Uhr  bei der  Inform A G  
in Vaduz. Kennenlernen von Word für Windows; 
Eingeben von Text und Bearbeitung eines Do­
kuments; Wechseln zwischen denTextansichtcn; 
Korrigieren von Texten; Formatieren eines Tex­
tes; Arbei ten mit Formatvorlagen; Dokument-
Vorlagen; Dokumente suchen u n d  verwalten; 
Tabellen; Arbeiten mit Serienbriefen. Anmel ­
dung und Auskunft bei de r  Erwachsenenbil­
dung Stein-Egerta in Schaan,Telefon 232 4 8  22. 

Schlank mit 
Vollwertkost 
VADUZ:  Schlank werden und schlank bleiben 
Sie wollen abnehmen? Sie haben es  schon oft 
versucht? Und ein paar  Wochen später zeigte 
die Waage noch mehr  an? Nicht eine strenge, 
unnatürliche Diät, sondern eine abwechslungs­
reiche Vollwertkost ist die einfache Lösung Ih­
res Problems. I D E A L G E W I C H T  O H N E  
H U N G E R K U R !  Sie dürfen alle natürlichen 
Lebensmittel essen, müssen nicht hungern, kön­
nen sich satt essen und müssen sich nicht die vie­
len befürchteten Einschränkungen auferlegen. 
Einige wenige Dinge, die d e r  Gesundheit  oh­
nehin nur  schaden, müssen Sie allerdings mei­
den. Erfahren und erleben Sie an drei Abenden 
durch viel Information, gemeinsames Kochen 
und Essen de r  herrlichen Gerichte, wie leicht es 
eigentlich ist, gesund schlank zu werden und  zu 
bleiben. D e r  Kurs 158 unter  de r  Leitung von 
Hansjörg Jandl beginnt am Donnerstag, 16. 
März, 18.30 Uhr  in der  Primarschule Äule in Va­
duz. Anmeldung und Auskunft bei der  Erwach­
senenbildung Stein-Egerta. 

«The Voice» of Anthony 
Quinn im TaK 

Franz-Josef Steffens synchronisierte den Filmstar - Uraufführung von «Zweierlei Helden» 

4 Rollen, unter anderem der 
französische Minister des Äus­
seren, der bei einem Attentat 
auf den letzten jugoslawischen 
Königs Alexander ebenfalls 
seinen Verletzungen erlag. Ge­
schehen am 9. Oktober 1934 in 
Marseille. 

«Zweierlei Helden» erzählt, aufge­
hängt an diesem historischen Da­
tum, eine Geschichte um Korrupti­
on, Intrigen und Machtbesessen-
heit.Tatsächlich war e r  machtbeses­
sen, dieser französische Aussenmi-
nister, immerhin bekleidete e r  fast 
vierzig Jahre  ein Ministeramt, in 
verschiedenen Regierungen. Die 
Rolle des französischen Aussenmi-
nisters wird gespielt von Franz-Josef 
Steffens. Steffens ist im TaK kein 
Unbekannter,  bereits im Dezember 
1997 gastierte er  schon einmal mit 
einer vielbeachteten Lesung «An­
dersen lauschen» im Schaaner 
Haus. 

Franz Josef Steffens, geboren in 
Westfalen besuchte nach dem Abi­
tur die Schauspielschule. Erste En­
gagements hatte er an kleineren 
Bühnen. I m  weiteren Verlauf ka­
men Engagements im Natio­
naltheater Mannheim, Bühnen der  
Stadt Köln, Staatstheater Kassel. 

Seit 1968 lebt Steffens in Hamburg 
u n d  arbeitete am prnst-Deutsch-
Thea te r ,dem Deutschen Schaupiel-
haus  und anderen. 

Heu te  kann  Steffens auf eine be­
wegte Schauspielerkarriere zurück­
blicken und auf  wichtige Rollen: 
Othello, Shylock («Der Kaufmann 
von Venedig», Shakespeare), d e n  
Thoas  in Goethes «Iphigenie auf  
Tauris», d e n  Dorfrichter Adam in 
Kleists «zerbrochenem Krug», d e n  
König Philipp von Schiller und vie­
le andere.  

Steffens arbei te te  jedoch nicht 
n u r  als Schauspieler  au f  Thea te r ­
b ü h n e n ,  e ine  d e r  Besonderhe i ten  
des  grossen Schauspielers ist d i e  
Sprache.  Steffens w a r  j ah re l ang  
als Synchronsprecher  tätig, so ist 
d e r  die deutschsprachige St imme 
von A n t h o n y  Quinn,  E r n e s t  
Borgnine  u n d  auch von Michel  
Piccoli. 

A m  a m  Freitag, den 17. März fin­
de t  im TaK die Uraufführung von 
Joseph Breitbachs «Zweierlei Hel­
den» statt. Folgeaufführungen gibt 
es a m  Samstag, den 18. März sowie 
Samstag, den 25., am Sonntag, den  
26. und a m  Montag, den 27. März j e ­
weils u m  20.09 Uhr. 

Vorverkauf: Montag bis Freitag 
von 10 bis 12 und 15 bis 18 Uhr,Te­
lefon (00423) 237 59 69. (TaK) Franz-Josef Steffens spielt im TaK in «Zweierlei Helden». (Bild: TaK) 

I N S E R E N T E N  F O R U M  

Mit Sicherheit mehr Sicherheit 
Sauter Electronic AG: Einzige geprüfte Fachfirma für Sicherheitstechnik in Liechtenstein 
In der heutigen Zeit steigt das Be­
dürfnis nach Sicherheit fort­
während an. Sauter Electronic A G  
ist es deshalb ein Anliegen, sich 
ständig durch geballtes Know-how 
und Innovation in der Alarmtech­
nik auszuzeichnen. Ein Beweis ih­
rer Kompetenz stellt die Tatsache 
dar, dass sich die Firma zu den fünf 
Sicherheits-Technik-Unternehmen 
der Schweiz zählen kann, welche 
für die höchsten Sicherheitsrisiken 
zugelassen sind. 

Beatrice Herzog 

Die Gründung der  Sauter Electro­
nic A G  erfolgte 1972 durch Rolf 
Sauter. Schon zu Beginn speziali­
sierte sich die Firma auf Sicherheits­
technik. Anfangs mussten die 
Geräte  zugekauft werden, doch in 
den letzten 16 Jahren wurden die 
Zentralen und  das Zubehör  meist 
selbst entwickelt. Die Produkte 
von Sauter Electronic A G  sind für. 
die höchsten Sicherhdtsrisiken in 
FL, C H , D ,  DK, S,N geprüft und  
zugelassen. Heute  vertreibt sie ihre 
Anlagen im gesamten europäi­
schen Bcreich und in Südamerika. 
Damit  gibt sich Sauter Electronic 
A G  jedoch noch lange nicht zufrie­
den. Mit dem Bezug ihres Neubaus '  
vor knapp einem Jahr wurde eine 
neue Ära  eingeläutet. Dabei si­

chern modernste Arbeits- und E n t ­
wicklungsräume ihre seit jeher an­
gewandte langfristige Politik im 
Produktionsbereich ab. 

Einige Produkte der Sauter 
Electronic AG 

Mit de r  Entwicklung des Ein­
bruchmeldesystems S A E L  S9 setzt 
die Firma einen weiteren Meilen­

stein im Sicherheitsbereich, durch 
welche ein hohes Mass a n  Flexibi­
lität und Ausbaufähigkeit gewähr­
leistet wird, die alle Ansprüche j e ­
ner Kunden abdecken, welche ho­
he Sicherheitsanforderungen stel­
len. Dank  de r  einfachen, dialogge­
führten Bedienung ist die S A E L  S9 
sowohl für kleine Anlagen als auch 
für Grossanlagen das professionel-

Die Produkte der Sauter Electronic A G ,  Vaduz sind f ü r  die höchsten Sicher­
heitsrisiken geprüft u n d  zugelassen. I m  Bild Gründer der Firma R u d o l f  Sau­
ter u n d  Frau Helen. (Bild:bak) 

le Einbruch-und Überfallmeldesys­
tem. D a  sie gleichzeitig als Ein­
bruchmeldesystem, Zutrittskon­
trollanlage mit berührungslosen 
Kartenlesern, Brandmeldesystem 
sowie Haustechnikzentrale dient, 
stellt sie d ie  perfekte Lösung dar, 
kostenoptimierte Sicherheit zu ga­
rantieren. Dieses System bewährt 
sich unter anderem in Grossban­
ken in F L  u n d  CH, Polizeigebäu-

i den, Strafanstalten, Museen und 
Schlössern sowie bei NATO-Mi-
litäreinrichtungen.etc. U m  jedoch 
auch den  Ansprüchen kleinerer 
Objekte wie Wohnungen, Villen, 
Kleinbetriebe, etc. gerecht zu wer­
den, stellt die Firma eine minimier­
te Ausführung des Sicherheitssys­
tem her, d ie  S A E L  S6W. Auch die­
ses Produkt  wurde den hohen A n ­
forderungen der  Unternehmung 
angepasst. 

Kompetente und 
kundenorientierte Firma 

Durch die Verwendung hochste­
hender Produkte ist es  möglich, für 
alle installierten Anlagen die Kos­
ten für eventuelle Fehlalarme zu 
übernehmen, die durch technische 
Defekte entstehen könnten. U m  ei­
nigen Interessierten einen Einblick 
in die Firma zu gewähren, wurde 
kürzlich ein Tag der  offenen Türe  
durchgeführt. 

Faszination Jungweine 1999 
Zehnte Josefi-Jahrgangsdegustation mit derWinzerschaft 
Der sonnige Herbst im alten Jahr­
tausend liess hervorragende Wein­
qualitäten erwarten. Die fruchtbe­
tonten, frischen Jungweine Jahr­
gang 1999 zeigen viel Rasse und 
ausgeprägte Eleganz. 

A m  Donnerstag, 16. März findet 
die 10. Josefi-Jahrgangsdegustation 

in de r  Hofkellerei Vaduz statt. Tra­
ditionell geniessen zuerst die Win­
zer  die ersten trinkreifen Weine 
des neuen Jahrtausends. Alle von 
d e r  Hofkellerei eingekellerten 
Weine des Jahrgangs 1999 werden 
von de r  Winzerschaft fachmännisch 
degustiert u n d  beurteilt. Auf dieses 
Urteil darf  man  gespannt sein, so 

manch ein Geheimtipp wird hier 
entdeckt! 

Jahrgangsdegustation mit 
Weinfreunden 

Freitag, 17. März von 17 bis 20 
Uhr, Samstag, 18. März von 13 bis 
17 Uhr. Die Hofkellerei lädt alle 
am Wein Interessierten und die 

Freunde des Hauses, zur Degustati­
on und Live-Abfüllung der  Jung­
weine Jahrgang 1999 ein. Die Gele­
genheit, sich mit Weinfreunden und 
Fachleuten auszutauschen, den Kel-
lerei-Alltag hautnah zu erleben. D e n  
frisch abgefüllten Vaduzer Rosö und 
den Vaduzer Sortengarten zu kos­
ten, ist ein einmaliges Ereignis. 
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